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Werſeburger Kreis
Mittwoch den 19. Februar.

m mBekanntmachungen.
Control-Verſammlungen.

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs-Control-Verſammlüngen von dem Königlichen Brigade- Commando
Beſtätigung erhalten hat, werden

die Reſerviſten, die auf Reelamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten
Mannſchaften im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem

Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und haben ſich: zzum 24. März c., ANittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen,
Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 24. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,
Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Schei
dens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen; c

zum 25. März e. Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſter'ſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz,
Delitz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg. Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta
und Zöllſchen;

zum 25. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, Dürren
berg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben
und Witzſchersdorf;

zum 26. März e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſten
eutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

zum 26. März e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren,
Günthersdorf, Kleinliebenan, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;

um 26. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Curs
dorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz.
b) die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten

Mannſchaften im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem
Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und haben ſich:

zum 24. März e. Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben,

Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau ezum 24. März e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohen
weiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

zum 25. März e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burg
ſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkrieg
ſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ullrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

zum 25. März e., Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde
und Niederwünſch;

zum 26. März e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien,
Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeuna und Zſcherben;
zum 26. März e., Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,

Leung, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf;
zum 26. März e., Nachmittags 4 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Merſeburg

zur Cotrol Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem noch beſondere Ordre.
Militairpapiere ſind mitzubringen und die Medaillen anzulegen.
Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Control- Verſammlungen beizuwohnen, ſo

J iſt es durch unterſiegelte ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.
Mannſchaften, welche ſich an einem anderen Controlplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,

werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrole beordert werden.
Weißenfels, den 4. Februar 1873.

Das Königliche Landwehr- Bezirks-Commando.
J. V.: Stange, Seconde Lieutenant und Adjudant.

Jndem ich vorſtehenden Erlaß hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die Ortsbehörden, die betreffenden Reſer
viſten und Wehrleute noch beſonders von den feſtgeſetzten Controlterminen zu benachrichtigen.

Merſeburg den 10. Februar 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Den Magiſträten und Ortsrichtern, ſowie den Gutsbezirken des Kreiſes werden in nächſter Zeit die Hebeliſten der Gebühren,

welche für die bewirkte Fortſchreibung der Eigenthums Veränderungen in den Grund und Gebäudeſteuerbüchern zu zahlen ſind, zugehen.
Jch veranlaſſe dieſelben die in den Liſten verzeichneten Beträge von den betreffenden Intereſſenten einzuziehen und mit den Steuern pro
Monat März an die Königliche Kreis Kaſſe hier abzuliefern.

Merſeburg, den 10. Februar 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
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Döhlen, Repitz, Axien, Herzberg, Schwei
dorf, Kayna, Naumburg, Bedra, Leimbäe
daß ſie die von hier entfernteſte Station A

Die Nationale der Beſchäler unter

einitz Schönewalde, Pretzſch Lugſe, Teuchel, Eilenb

J Oberröblingen, Beſchäler des Königlichen Landge
angs Februar e. erreichen.
Angabe der Deckpreiſe werden auf den Beſchälſtationen zur Einſicht ausliegen.

nene era h e RS g e r e e e aden nachbenannten Orten des Regierungsbezirks Merſeburg Gra e
enburg Delihſch, Merbitz, Merſeburg, Lieen, Want

its Döhlen aufgeſtellt und ſo abgeſandt werden,

Die Beſchälzeit wird bis Mitte Juni e. dauern. Die Deckſtunden ſind in den Monaten Januar Februar, März und April de

Morgens von 8 bis 9 Uhr, des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens von 7 bis 8 Uhr
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend oder aus Orten ſind, in denen
anſteckende Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder umlängſt geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden.

Die Sprunggelder ſind an die Herren Stationshalter, welche der Königlichen Landgeſtüt- Kaſſe dafür auf kommen müſſen, vor dem
erſten Sprunge zu berichtigen wögegen die Stationshalter für jede, von einem Königlichen Beſchäler neu zu deckende Stute eiten Deckſtein
ausſtellen werden in welchem über das gezahlte Sprünggeld quitlirt iſt.

Erſt nachdem dieſer Schein dem Geſtütwärter vorgezeigt worden iſt letzterer befugt, die Stute decken zu laſſen. Außerdem ſind
5 Sgr. Trinkgeld für den Wärter und 25 Sgr. Schreibegebühren- für den Deckſchein zu zahlen.

Endlich wird noch bemerkt, daß, falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengſt verletzt werden ſollte, Seitens
der Geſtütverwaltung in keiner Weiſe irgend eine Entſchädigung gewährt werden kann, da die Zuführung von Stuten zu den Königlichen
Hengſten auf einem Act der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben
daß vor, während und nach dem Deckacte etwaige Unglücksfälle vermieden werden.

Königliche Geſtüt-Direetion.
Graditz, den 11. Januar 1873.

Graf Lehndorff.

100. Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
am 3. März 1873 und folgende Tage, worin die im Januar, Februar, März und April 1872 verſetzten Pfänder La.
s mit Nr. 71800. zur Be eigen gelingen und gwgr in der Oydnung. daß i e Silb. d Jene ehe en witd.

Nachruf.
Der heute verſtorbene Stadtälteſte Karlſtein hat bis vor

Kurzem 40 Jahre lang dem Collegium des Magiſtrats angehört
und durch reges Jntereſſe, Pflichttreue, Hingabe und collegialiſchen
Sihn ſtets hervorgeleuchtet. Sein Tod hat uns daher ſchmerzlich
berührt. Wir beklagen ſein Ableben und werden dem treuen Mit-
arbeiter und Freunde zu allen Zeiten ein ehrendes Andenken be-
wäahren.

Merſeburg den 14. Februar 1873.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten

Verſammlung.
Bei Gelegenheit der neuerdings bei den Gewerbetreibenden in

hieſiger Stadt erfolgten Reviſion der im öffentlichen Verkehr zum
Gebrauch kommenden Maaße und Gewichte haben ſich noch immer,
wenn auch nicht ſehr erhebliche, Abweichungen von der ſeit dem 1.
Januar 1872 bereits in volle Wirkſamkeit getretenen neuen Maaß-
und Gewichtsordnung ergeben.

Wir hoffen, daß von jetzt ab auch dieſe Unregelmäßigkeiten
durchweg in Wegfall kommen werden, um gelegentlich einer, nächſtens
zu wiederholenden Reviſion nicht Veranlaſſung zu haben, eine jede
Maaß- und Gewichtscontravention nach S. 369. Nr. 2. des Straf-
geſetzbuchs unnachſichtlich ahnden zu müſſen.

Merſeburg den 13. r 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

Es ſind gefunden worden: 1) am 6. März 1872 eine Kriegs-

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Fleiſchermeiſter Chriſtian Ferdinand Genthe und deſſen Ehe-
frau Friederike Wilhelmine geb. Stöbe zu Döllnitz gehöriges, im
e von Collenbey Band I. Blatt 37. eingetragenes Grund-

ück:
Planſtück Nr. 53. der Karte von 5 Morgen 144 QRuthen,

zur Grundſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von 23,31 Thlr.
veranlagt, 28. Jeb 1873,

am 28. Jebruar Pormittags 10 ran hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. n ver e Ceihnein

Subhaſtationsrichter verſteigert und
am 4. März 1873, Vormittags 11 Ahr,

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Grundſteuer-Mutter-Rolle, ſowie der Hypo-

thekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 12. December 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
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Der Subhaſtations Richter.

h S

denkmünze de 1866, 2) am 6. ein Schlüſſel, 3) am 18. ein eiſerner
Bolzen, 4) am 20, ein Schlüſſel, 5) am 27. ein Portemonnaie, 6)

a. Ä.

am 2. April eine Haarbürſte, 7) am 23. ein Meſſer, 8) am 3. Mai
ein Bund mit 6 kleinen Schlüſſeln, 9) am 9. ein Schubkarren, 10)
am 10. ein Wagen Vorſtecker, 11) am 20. ein Kinderſchuh, 12) am
25. ein Regenſchirm, 13) am 24. ein Bund mit 5 Schlüſſeln, 14)
am 1. Juni eine Wagendeichſel, 15) am 4. ein weißer Strumpf,
16) am 24. ein Paar Strümpfe, 17) am 26. Juni ein Schlüſſel,
18) am 26. eine Mutterſchraube, 19) am 28. ein Schlüſſel, 20) am
9. Juli ein Cigarren-Etui, 21) am 25. ein Schlüſſel (ſ. g. Drücker),
22) am 10. Auguſt ein desgl., 23) am 15. ein Hauptſchlüſſel, 24)
am 22. September ein Haarring, 25) am 3. October ein Perpen-
dikel, 26) am 21. eine Lorgnette, 27) am 29. ein Schlüſſel, 28)
am 30. eine eiſerne Kette, 29) am 1. November ein Schlüſſel, 30)
am 15. ein Sack Papierſpäne, 31) am 28. ein Schlüſſel, 32) am
6. December ein Portemonnaie, 33) am 1. Februar 1873 ein
Schlüſſel, 34) am 8. ein baumwollenes Taſchentuch, 35) am 9. ein
Schlüſſel, 36) am 11. ein Taſchentuch, 37) am 12. ein Schlüſſel.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden
aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen im hieſigen Polizei
Büreau abzuholen, widrigenfalls ſie den Findern c. zugeſchlagen
werden müſſen.

Merſeburg den 14. Februar 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

ch beabſichtige das Ausäſten der Pappel Allee bei Wallendorf
an zuverläſſige Unternehmer ſofort zu vergeben.

Die Bedingungen ſind auf meinem Büreau oder bei dem Chauſſee-
Aufſeher Müller zu erfahren.

Der Königliche Bau Jnſpector Danner.

Eine bedeutende Partie Lehm

Chauſſee-Baumpflanzungen.
Die Gemeinden und Perſonen, welche Baumpflanzungen an

Chauſſeen und fiscaliſchen Straßen innerhalb meines Baubezirks be
ſitzen, werden hiermit aufgefordert, die Bäume auszuäſten und der-
artig zu beſchneiden, daß ſie dem Verkehr auf den Straßen nicht
hinderlich ſind.

Die Chauſſee- Aufſeher haben von mir dem entſprechende Jn
ſtructionen erhalten und iſt deren Weiſungen genau und unweiger
lich Folge zu leiſten.

Bei Nichtbefolgung dieſer Aufforderung werde ich auf Koſten
der Beſitzer das Beſchneiden ſelbſt vornehmen laſſen und zugleich auf
Grund des S. 9. der Erlaubnißſcheine die Wegnahme der Bäume
verlangen reſp. beantragen. e

Merſeburg, den 15. Februar 1873.

Feiwilliger Krundſtücks Verkauf
in Dörſtewitz.

Folgende mir zugehörigen Grundſtücke, als:
a. das allhier gelegene, in gutem Bauzuſtande befindliche Wohn

haus mit Hof, Scheune, Ställen, Garten Gemeinderecht u.
1 Angerfleck,

b. eine wüſte Bauſtelle allhier mit 1 Angerfleck,
e. ein Gartengrundſtück in Rockendorf von ca. 9 Morgen,
d. eine Wieſe in Collenbeyer Flur von 10 Morgen 138 Ruthen,

ollen umzugshalber
ontag den 24. d. Vormittags 10 Ahr,

im Gaſthauſe zu Dörſtewitz meiſtbietend unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

c

Der Königliche Bau Jnſpector Danner.

iſt bei guter Abfuhr im Ganzen oder fuhrenweiſe zu verkaufen.
C. Berger, Halleſche Chauſſee.

Dörſtewitz, den 8. Februar 1873.
Eduard Rödel. mie
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Freiwillige Subh

öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Nachſtehende, zum Nachlaſſe des am 2. Auguſt 1872 in Klein
corbetha verſtorbenen Nachbars und Einwohners Johann Adolf
Kitze gehörigen Grundſtücke:
I. A. a) das zu Kleincorbetha gelegene Wohnhaus nebſt Zu

behör, namentlich:
b) Planſtück Nr. 125. der Karte von 20 Morgen 72

QRuthen im Graslückenfelde in Kleincorbethaer Flur,
B 1. ein Fleckchen Wieſe im Spitzgarten an den Pfarrweiden

in derſelben Flur, 15 QRuthen, Nr. 657. des Flurbuchs,
2. ein Planſtück in den drei breiten Hufen in derſelben Flur,

9 Morgen 53 QRuthen, Nr. 94. der Karte,
3. ein Planſtück in den breiten Vierteln hinter den Weiden

in derſelben Flur, 13 Morgen 176 QRuthen, Nr. 114.
der Karte,

4. ein Planſtück in den Wieſen in derſelben Flur, 172 QRuthen,
Nr. 163. der Karte,

5. ein Planſtück in den Wieſen in derſelben Flur, 1 Morgen
10 QRuthen, Nr. 167. der Karte,

eingetragen Blatt 10. des Grundbuchs von Kleincorbetha,
II. 1. ein Planſtück von 10 Morgen 130 QRuthen am Oeg-

litzſcher Wege in Oebleſer Flur, Nr. 73. der Karte,
wozu partinentialiter gehört:

ein Planſtück von 1 Morgen 33 QRuthen in den Tellen-
ſtücken in Klein oddulaer Flur, Nr. 76 der Karte,

2. ein Planſtück von 10 Morgen 4 QRuthen in der Sack-
pfeife und im langen Felde in Oebleſer Flur, Nr. 120.
der Karte,

eingetragen unter Artikel 60. des Grundbuchs von Oebles-Schlechte
witz, ſollen

am 29. März 1873, Vormittags 10 Ahr,
in der Schenke zu Kleincorbetha unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen in freiwilliger Subhaſtation verſteigert
werden.

Die Verſteigerungs Bedingungen können auch ſchon vorher in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Lützen den 3. Februar 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

Pferde Auection in Merſeburg. Fata den 19.
d. Vormittags 10 Ahr, ſoll im Torffabrikant Sachſe-

ſchen Gehöfte vor dem Hälterthore 1 Arbeitspferd mit Ge-
ſchirr im Auftrage des Königl. Kreisgerichts meiſtbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz Auction.
Jm diesjährigen Schlage der hieſigen Rittergutswaldung ſollen

Freitag den 21. d. von früh 10 Ahr ab,
circa 4 Stück Eichen mit 5 chm.,

90 Eſcchen 39
ferner von 11 Ahr ab,

40 m. eichene und eſchene Scheite,

30 do. do. Stöcke und20 do. do. Abraum
W

Seinbardt, Förſter.Verkauf eines Mühlengrundſtückes.
Eine am Harz unweit Nordhauſen gelegene Mahl und Schneide-

mühle, welche ſelbſt bei kleinſtem Sommerwaſſer noch 2 Mahlgänge

Schkopau, den 13. Februar 1873.

vollkommen im Betrieb erhält und ſtets genügend Mahlgut hat,
ſowie die Schneidemühle als Handelsmühle vortheilhaft betrieben
wird, ſoll bei 8 Mille Anzahlung verkauft werden durch

Freiwillkiger Hausverkauf.
Ein neues maſſives Wohnhaus mit 6 Stuben, 7. Kammern,

Ed. Beeck in Halle a/S.

I a Küchen, einem Laden, worin Victualienhandel betrieben wird,
welcher ſich auch ſehr gut zu einer Reſtauration eignet, einem großen
Keller, 5 Torfſtällen und Hofraum iſt ſofort aus freier Hand zu

verkaufen in der großen Sir Nr. 583.
Auch ſteht daſelbſt ein Läuferſchwein zu verkaufen.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Kötzſchen 39.

Ein gutes Arbeitspferd, von dreien die Wahl, iſt zu verkaufen
890 e. vor dem Hältertborerererr..

Ein gutes brauchbares Pferd ſteht zum Verkauf in
Lauchſtädt im Hauſe der Frau Fleiſchermſtr. Mohr

S am Markt.
Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt an kinderloſe Leute zu ver
miethen und 1. April zu beziehen.

W. Kraft, Unteraltenburg 814.

Ein Hausplan von 40 Ruthen iſt zu verkaufen; zu erfragen

in der Expedition d. Bl.

Dom 278.

Gerſten- und Haferſtroh ſteht zu verkaufen in der Pfarre zu
Kötzſchen.

Eine möblirte Wohnung für einen Herrn iſt zu vermiethen

präma Solaröl à Liter 25, Sgr. empfiehlt

Wilh. in Faſſe 9.

J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.
Das echte Glöckner' ſche

Heil- und Zugpflaſter
mit dem Stempel M. Ringelhardt, empfohlen für
Gicht, Reißen, trockene, naſſe Flechten, Hühner-
augen, Froſtballen, erfrorene, verbrannte, für
alle offene, aufzugehende, zertheilende und ſyphi-
litiſche Leiden 2c. und hat ſich bei allen dieſen Krankheiten
glänzend bewährt.

Zu beziehen à 2 Sgr. in beiden Apotheken
in Merſeburg.

empfiehlt billigſt
präma Astrach. Caviar,
Hiessend fetten Rheinlachs,
Sardiänes à Vhuiäle,
Russ. Sardinen iün Pickles,
Wesphäl. Pumpernickel,
echt Chrästian. Anchovis,
hochrothe Apfelsinen,
neue Präncess Schalmandeln,

Malaga Traubenrosinen,
Sultan- TWafelfeigen,
IsSstr. Tafelnmüsse,

Emmenchaler, Chester, Neufchate der
und Edamer Käse ete. ete.

Alles in feinſter, friſcheſter Qualität.
r

Hegen Huſten und Kthembeſchwerden
hat mir Jhr Bruſt-Syrup ſehr gute Dienſte geleiſtet.
Jch habe mich entſchloſſen mit dem Gebrauche deſſelben fort
zufahren und ſehe alsdann der Herſtellung meiner Geſund-
heit entgegen, ſchreibt Frau Anna Uſchold

in Burglengenfeld (Oberpfalz).
Am 27. November 1872.

Obenbezeichneter Bruſt-Syrup aus der Fabrik von
G. A. W. Magyer in Breslau iſt echt nur allein zu
haben in Merſeburg bei Gustav Lots.

Von meinen rühmlichſt bekannten Filzſchweißſohlen in dem
Strumpfe zu tragen die den Fuß beſtändig trocken erhalten daher
beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Leidenden
zu empfehlen ſind, hält für Merſeburg und Umgegend auf Lager
und verkauft zu Fabrikpreiſen das Paar 5 Sgr., 3 Paar 14 Sgr.,
und giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt Herr Carl Stein
hart, Schuh und Stiefel -Lager, Oelgrube 328.

Frankfurt a/O., im Februar 1873.
Rob. von Stephani.

Wichlig für Ohrenleidende!

Die Heilkraft des von Dr. J. Robinſon in London er
fundenen Gehör-DOels gegen ünangeborne Taubheit, Schwer-
hörigkeit, rheumatiſche Schmerzen und Saußen Ohrenausfluß c.
bezeugen in ſchriftlichen Urtheilen ärztliche Autoritäten und Geheilte.
Zu beziehen durch die Handlung von J. Axer, Soeſt i W.

Sanzum Waſchen, Färben, Bleichen und Moderniſiren bitte ich baldigſt
einzuſenden. Alte Filz- und Seidenhüte werden zum Waſchen,
Färben und Moderniſiren angenommen und gut beſorgt.

J. G. Knanuth.
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Tar Strohhutwäsche
empfiehlt ſich unter Zuſicherung prompter und accurater Ausführung beſtens

S c SSSS

Herrn Th. Höhenberger. Breslau.

Erfolg bei Rheumatismus n. Nerven Kopfweh.
o

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir umgehend von Jhrem Tannin Terpentin gegen Rheumatismus 2 Flaſchen
à 12 Sgr. zu ſchicken und den Betrag per Poſtvorſchuß zu entnehmen.
habe dabei zufällig gefunden daß es auch ein ſehr gutes Mittel gegen einſeitiges Nerven Kopfweh iſt.

Ersrode, Reg. Bez. Caſſel den 5. November 1872.
Jn Flaſchen à Thlr. und 12 Sgr. zu haben für Merſeburg bei Gustav Lots.

Gücch unechten
Jch wende das Mittel gegen Rheumatismus an und

Ergebenſt Fiſcher, Oberförſter.

ſind heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt die

Güchtw atte von Dr. Pattison,
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken

Ganze Packete zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.und Lendenweh u. ſ. w.
Von Bremen nach Wewyork wird am Donnerstag den 27. März 1873 expedirt der eiſerne

Schraubendampfer I. Klaſſe Smnicit, Capt. A. Dannemann.
S Paſſage-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Crt. a 90, II. Cajüte Ert. 50, Zwiſchendeck Ert. 45 für

Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.
Premer Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft.

Der Vorſtand: Siedenburg Venddt u. Co. in Bremen.

an eh
iſt das vom Publikum bereits anerkannte beſte Mittel, um
Stiefeln, Schuhe, Treibriemen, Pferdegeſchirre und
Kutſchverdecke nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern
auch dauernd waſſerdicht zu machen, empfiehlt in Flaſchen zu

s und s Gustav Lots.e

CUnterleibs-
D

R P. Daubitz'scher

Magenbitter'),
fabricirt vom Apotheker

R. V. Daubitz.
BVerlin, Charlottenſtr. 19.

Hämorrhoidal-

bunlcojlaogghnj o

Magenbeſchwerden.

Niederlage in Merſedu g bei Max f hiele, Roßmartt.

Him.Neifenbiegmaſchinen, ganz von Eiſen,
bewährteſter Conſtruction, ſowie Kugel-
feuer, neue Sorte, ſind zu billigen Preiſen
vorräthig bit Gebr. Wiegand.

Emser Pastillen
gegen Catarrhe, Verschleimunsg, Halsweh ete.,
Kissinger Pastillen gegen

Verdauungsbesehwerden, Bleichsucht, Blutleere,

Friedrichshaller Pastillen
gegen NMagensäure, Aufstossen, Verstopſung, S

r

Praunkohlengrube „Hermine Henriette“
am Dreierhaus bei Oſendorf.

Vom 1. März d. J. ab verkaufen wir das Hektoliter Braun-
kohle loco unſerer Grube „Hermine Henriette“ mit 1 Sgr.

Halle a/S., den 15. Februar 1873.

Krankenheiler Pastillen
gegen Seropheln, Haut- u. Prüsen Krankhbeiten,

Vereinigte Sächſiſch Thüringiſche Paraffin-
und Solaröl- Fabrik.

in plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs-
Anweisung à 50 Kr. 35 Sgr., nur echt auf Lager
in Merseburg bei Hofopotheker h. Schnabel.

J Die nächſtfolgende Expedition findet Ende Mai ſtatt.
M a anTiebig Company's Fleisoh-Extraet

aus FRAV- EBNTOS (Süd- Amoerika).

Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen

Paris 1867 Havre 1868 Amsterdam
1868 Moskau 1872 Lyon 1872

Paris 1872.

J wenn jeder Topf untenstehendeur echt Unterschriften trägt und auf der

in blauer Farbe aufgedruckt ist.
Etiquette der Name J. v. LIEBIG,

Engros Lager bei den Correspondenten der Ce-
sellschaft Herren

Brückner, Lampe Comp.
üm WeZu haben in Merseburg bei Gustav ElIbe,

C. Schortmannmn, Emil Wolf. C. L. Züm-
mermann und in beiden Apotheken, sowie
in Eisleben bei Theodor Merlkkell.

Fettes Nindfleiſch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

Da die Königliche Geſtütsverwaltung die Auflöſung der Be-
ſchälſtation Bedra wegen zu geringer Benutzung angeordnet, hielten
wir es im Jntereſſe der Gegend für geboten, auf die Erhaltung der
Station hinzuwirken was wir, zwar mit erheblichen Opfern, aber
zugleich auch mit der Erlaubniß erreichten, das für unſern Pferde-
ſchlag geeignete Material an Hengſten ſelbſt auswählen zu dürfen,

Die in dieſen Tagen zu Bedra eingetroffenen Hengſte:
„Napoleon“, Percheron-Schimmelhengſt, 5“ 4 welcher

zum Preiſe von 3 Thlr. und
„Damascus“, Fuchshengſt, 5“* 4 ſchwerer Wagen

ſchlag, welcher zum Preiſe von 2 Thlr. decken wird,
ſind von uns ausgewählt, und glauben wir deren Benutzung den
Herren Beſitzern von Stuten um ſo mehr empfehlen zu ſollen, al
die Pferdepreiſe ſo hoch ſind, daß es der Ueberlegung werth, ob
n nicht beſſer thut, dem Bedürfniß entſprechende Pferde ſelbſt zu
züchten.

St, Ulrich, den 5. Februar 1873.
Das Direetorium

des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra.
rerenGewerbeverein.

Sonnabend den 22. d. M. Abends 8 Uhr Verſammlung im
Saale des Rathskellers. Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt ge
ſtattet. Vortrag über die Kreisordnung.

Merſeburg, den 17. Februar 1873. Der Vorſtand.
(Hierzu eine Beilage.)
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Conſum- Verein zu Merſeburg, e. G.
Von heute ab koſtet

das Liter C. Solaröl (deutſches Petroleum) 2 Sgr. 6 Pf.,
das Pfund Magdeburger Sauerkohl 1 Sgr.

Auch wird an Nichtmitglieder zu dieſen Preiſen verkauft.
Merſeburg den 13. Februar 1873.

Der Vorſtand.
Kreft. Rolden. Weyer.

Gaſthof zur alten Poſt.
Mittwoch den 19. d. M. Schlachtefeſt, von früh 9 Uhr ab

Wellfleiſch, Abends Bratwurſt. H. Knoblauch.

Donnerstag, als den 20. Februar Abends Salzknochen. Auch
wird daſelbſt zum ſofortigen Antritt ein Dienſtmädchen geſucht.

Voigt.Maskenim Lokale des Herrn Gaſtwirths Fläster zu Kleingoddula Sonn
tag den 23. Februar a. e. wozu ergebenſt eingeladen wird.

Anfang 7 Uhr. Entrée 2, Sgr.

Wüeteneutzsch.Sonntag den 23. Februar ladet zum a II freundlichſt ein
E. André.

5 Thaler Belohnung.
In vergangener Woche ſind an dem Wege nach Collenbey einige

20 Bäume abgebrochen, von einer Anzahl anderen die Aeſte herab-
geriſſen worden.

Wer zur Ermittelung des Thäters ſo beiträgt, daß dieſer zur
Beſtrafung gezogen werden kann, erhält obige Belohnung.

Meuſchau, den 17. Februar 1873.
Der Ortsvorſtand.

Ein ordentliches Dienſtmädchen findet zu Oſtern Dienſt beim
Lehrer Gutbier, kl. Rittergaſſe 192.

Zum erſten April ſurhe ich ein geſundes zuver-
läſſiges Dienſtmädcheen. D. Mxſus.
Ein ordentliches Mädchen wird ſofort oder 1. März in Dienſt
geſucht. Wo ſagt die GIped d. Bl
Ein junges Mädchen von achtbaren Eltern welches nähen und
plätten kann, ſucht bei anſtändiger Herrſchaft zum 1. April oder
früher eine Stelle zu erfragen Unteraltenburg 781. part.
Ein Burſche wird in Dienſt geſucht in der Conditorei von

Carl Adam.
Für meine Sortiments und Verlagsbuchhandlung ſuche

ich zu Oſtern einen mit tüchtigen Schuſfenntmiſſen ausge

rüſteten Lehrling. Auf Wunſch Wohnung und Koſt in
meinem Hauſe. Naheres brieflich.

Wittenberg Feſtung, Febr. 1873. 5
R. Merroseé, Buchhandlung.

Zur Erlernung des Barbiergeſchäfts kann ein junger Menſch
von hier oder außerhalb in die Lehre treten bei

H. —Reichenbach, Schmalegaſſe.
Lehrlings-Gesnueh.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die SeilerProfeſſion zu
erlernen kann zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Seilermeiſter

R. Bergmann am Markt.
Ein Burſche, der Luſt hat die Seilerei gründlich zu erlernen,

erhält Stellung unter annehmbaren Bedingungen bei
F. Seydewitz.

Ein Lehrburſche wird zu Oſtern geſucht beim
Stellmacher Andre in Wüſteneutzſch.

Einen Schloſſerlehrling ſucht ſofort oder zu Oſtern

E. HartungEin Lehrling wird geſucht in der Buchbinderei von
H. Limprecht, Roßmarkt 473 74.

Einen tüchtigen Knecht für 2 Pferde ſucht ſofort
Oekonom Vöhme, Unteraltenburg.

Dreſcherfamilien ſinden bei freier Wohnung und ſehr
hohem Lohn Arbeit zum 1. April auf dem Rittergute Bündorf bei
Merſeburg. Für ſofort werden daſelbſt 2 Pferdeknechte und
2 Ochſenknechte geſucht.

Peilage zum 15. Slück des Merſeburget Rreisblalls 1873

Arbeiterfür Preſſen, Zucker und Knochenhaus werden geſucht von der Zucker
fabrik Benkendorf bei Halle a/S.

Für eine

Metallgießerei,
verbunden mit einer Fabrik von DampffeſſelArmaturen und Waſſer
leitungsArtikeln, wird einer in dieſer Branche erfahrener Arbeiter als

Meiſter geſucht.
Franco Offerten sub Chiffre B. G514. befördert die An

noncen Expedition von Rudolf Mosse in Fraukfart a. I.
Eine ordentliche Dreſcherfamilie findet Wohnung und guten

Verdienſt in Schotterei Nr. 63.
Gefunden

wurde ein Portemonnaie mit Geld; abzuholen bei
Hamann, Regierungs Botenmeiſter.

Gefunden
wurde eine Boa (Marder); abzuholen gegen Erſtattung der Jnſer
tionsgebühren bei

Friedrich Brehme, HülfsStadt-Poſtbote,
Burgſtr. 221.

Am 13. d. M. iſt ein weißer Kinderpelzkragen mit ſchwarzen
Tuppen verloren gegangen. Es wird gebeten, denſelben gegen Be
lohnung bei A. Dürbeck, Rittergaſſe 154 a., abzugeben.

Verloren wurde am 14. d. M. Abends in den Räumen des
Thüringer Hofes ein goldener Uhrſchlüſſel; der ehrliche Finder wird
gebeten, denſelben gegen 1 Thlr. Belohnung beim Goldarbeiter Hrn.
Roßberg abzugeben.

Am 10. d. M. wurde vom Rathskeller bis nach dem Bahnhof
ein Erinnerungskreuz von 1866 und eine Kriegsdenkmünze von
1870/71 verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben gegen
eine Belohnung Oberaltenburg Nr. 824. abzugeben.

Heute Sonnabend Nachmittags 45, Uhr ſtarb unſere herzige,
liebe, gute Tochter- Martha nach vierwöchentlicher Krankheit im
bald vollendeten 5. Lebensjahre. Dieſe betrübende Nachricht theilen
Freunden und Bekannten wir hierdurch mit.

Merſeburg, den 15. Februar 1873.
Ruprecht und Frau Marie geb. Alex.

Für die vielen Beweiſe der Erinnerung und Liebe, welche bei
dem Begräbniſſe unſeres theuren Vaters und Schwiegervaters, des
Stadt Aelteſten Karl Woritz Karlſtein ſeinem Andenken darge
bracht wurden, ſagen hiermit ihren tiefgefühlteſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſebrug, den 17. Februar 1873.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 9. bis 15.
Februar 1873 war pro Stück:

4 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. bis 5 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getranuet: der Königl. Ober Steuer Controleur Haſſe mit Jgfr.
Cl. Grünewald. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Domeapitulsdieners
Kops, 59 J. alt, an der Bruſtentzündung die älteſte Tochter des Köni
SecretariatsAſſiſtent Ruprecht, 4 J. 10 M. 11 T. alt, an Lungenentzün ung.

Stadt, Geboren: dem Tuchſchuhmacher Heſſelbarth ein Sohn dem
Kreisgerichts Actuar Platz ein Sohn dem Leineweber Wolff ein Sohn; dem
Schuhmacher Hofmann ein Sohn dem Schneider Stolle ein Sohn dem Hand
arbeiter Künzel eine Tochter dem Steinſetzer Sorger ein Sohn ein außerehel.
Sohn.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt.
Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Glaſermſtr. Prenz eine Tochter
dem Handelsmann König ein Sohn ein außerehel. Sohn eine außerehel, Tochter

Getrauet: der Handarb, Schulze mit A. M. Beyer hier der Bahnvorarb
Möbus, ein Wittwer, mit J. H. M. Keck in Venenien. Geſtorben: der
älteſte Sohn des Handarb. Hübner, 3 J. 1 M, 24 T. alt, an Gehirnentzündung
ein außerehel. Sohn, 1 J. 3 M. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Zimmergeſ. Schmidt eine Tochter dem
Tiſchler Zierold ein Sohn dem Brauereibeſ. Leonhardt eine Tochter. Ge
ſtorben: der Stadtälteſte, Ritter 2c. Karlſtein, 71 J. 2 W. alt, an Entkräftung.

Nächſten Donnerstag den 20. Februar, Vormittags 11 Uhr ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmabl gehalten werden.

Die Perſe aller Viere.
Die Engländer haben ſchon ſeit Jahren mit ihrem Porterbier Deutſchland

überſchwemmt und damit den Beweis geliefert, daß ein Bier, wenn es nur ſtark
und ſchwer iſt, ſich unter allen Umſtänden Liebhaber und Freunde
mag es andererſeits noch ſo viele Mängel haben. Und ſo finden wir denn, um
nur einige Fehler, an denen faſt alle engliſchen Porterbiere leiden, aufzuführen,
daß ſie meiſtens vom Seetransport gelitten und bedeutend dadurch den Wo
ſchmack verloren haben, ferner iſt ihr ſehr hoher Preis, der durch die weite
bis r veranlaßt wird, ein weſentlicher Nachtheil; der Käufer einer
engliſchen Porterbiers trinkt alſo, wenn er ſechs Groſchen dafür bezahlt hat, nicht
etwa Bier im Preiſe von ſechs Groſchen, ſondern der re
des Getränkes iſt etwa 2 Groſchen und man trinkt bei jeder Flaſche gleich für
Groſchen Reiſekoſten mit. Schließlich aber haben die engliſchen Porterbiere noch

nannte wonnen

ne
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Die Geſchichte verhielt ſich wie folgt

eine gewiſſe herbe Bitterkeit des Geſchmacks, welche ſte häufig faſt ungenießbar
machen. Und doch war es ſchwer, den Engländern bishe“ erfolgreich Cöneurrenz

zu machen, weil kein Fabrikant bisher einen Kundenkreis aufweiſen konnte, welcher
en ihrigen übertraf. Das iſt aber nun mit einem Schlage anders
geworden. Mit dem Momente wo das Johann Hoff'ſche deutſche
Porterbier an's Licht der Welt getreten iſt, hat es ſich auch
nicht nur über alle Städte Deutſchlands, nicht nur über
alle Staaten Europas, ſondern faſt üben alle eiviliſirten
Länder der Welt verbreitet. Denn an den meiſten größern
nach vielen Tauſenden zählenden Orten, hat Herr Joh-
hann Hoff, ſeit 30 Jahren einen feſten, ſichenen reelen Kunden-
kreis ſich geſchaffen, dem er ſein Fabrikat P Weiteres zuſen
det, und es dadurch in demſelben Augenblick ſchon faſt in den
entfernteſten Theilen der Erde einführt und einbürgert, wo in

Berlin ſelbſt, dem Orte der Fabrikation, vielleicht noch keine
Flaſche öffentlich verkauft worden iſt.

So ſehen wir alſo die Engländer mit ihren Porterbieren
in einem Moment nicht nur auf unſerem Continente, ſondern

aſt in allen Theilen der Erde durch das Johann Hoff'ſche deutſchelebte die Perle aller Biere, geſchlagen r
nen mm mmJJ;>„;„ne SBörſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 15, Februar 1877.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo unverändert, nur feine Qualitäten ſind zu den
bisherigen Preiſen anzubringen fehlerhafte dagegen zu entſprechend
billigeren Werthen kaum verwendbar, 70--82 a bez.

Roggen 1000 Kilo in Preiſen ohne Aenderung, aber nur feinſte
Waare war zu dem heutigen höchſten Limitun verkäuflich, 61
62 a bez.

Gerſte 1000 Kilo feine Sorten begegnen zu unveränderten Preiſen
leichterer Abnahme, ordinaire dagegen blieben unbeachtet, Cheva-
lier 66——69 a bez., Landgerſte 57——60 a bez., ordingire 54 a
zu notiren.

Hafer 1000 Kilo unverändert 47——48 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo unverändert matt.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 18-—19 a bez
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Hermann.
Novelle von rn Eckſtein.

Richard von Tholen war der einzige Sohn wohlhabender Eltern,
Schon frühzeitig galt er für ein Muſter von Fleiß und Gewiſſen-
haftigkeit. Mit achtzehn Jahren abſolvirte er, als Primus Primä,
das Gymnaſium um ſich auf der Hochſchule ſeiner Vaterſtadt Gothen-
berg dem Studium der Archäologie zu widmen. Auch als Student
blieb er ſeiner zurückgezogenen Lebensweiſe treu. Er entwickelte eine
Ruhe und Männlichkeit der Weltanſchauung, wie man ſie ſonſt nur
bei gereiften Characteren zu finden pflegt.

Sein Vater, ein jovialer Oberſt außer Dienſten, war mit der
ſtreng wiſſenſchaftlichen Richtung ſeines Sohnes nur theilweiſe ein-
verſtanden. Er huldigte nämlich der Anſicht, die Jugend müſſe
austoben, wenn das Unheil nicht in ſpäteren Sjahren nachkommen
ſoll. Ex meinte gelegentlich, auch der größte Archäologe von der
Welt werde durch geſellige Vorzüge keineswegs verunſtaltet. Er
ließ hin und wieder merken daß es ihm lieb wäre, wenn ſein
Sohn ein wenig die Salons der Gothenberger Familienmütter fre-
quentiren wollte. Allein Richard ſchien dieſe An'pielungen kaum zu
verſtehen, jedenfalls fühlte er kein Bedürfniß, die wohlgemeinten
Rathſchläge ſeines Vaters zu befolgen.

War der Oberſt über dieſe Mißerfolge verſtinmt, ſo trug Frau
von Tholen weſentlich dazu bei, die häusliche Hermonie wieder her

zuſtellen. Sie theilte Richard s Neigungen auf e Entſchiedenſte und
tröſtete ihren Eheherrn mit der Ausſicht auf beſſere Zeiten. Alles
das, was ſich jetzt nicht erzwingen laſſe, werde über kurz oder lang
von ſelbſt kommen. Jnzwiſchen ſei es zweckmäßg und logiſch, ſich
darüber zu freuen, daß Richard etwas Tüchtiges lerne.

Und die Stunde kam.
Es war im October. Richard hatte zur Erlangung der venia

legendi disputirt und ſtand im Begriff, ſein erſtes Collegium zu leſen.
Er wählte zu dieſem Behufe ein Thema ius der griechiſchen

Mythologie den Eros.
Die Hefte lagen bereits ſauber ausgearbeitet im Pulte. Es

fehlte kein einſchlägiges Citat aus den helleniſchen Tragikern, keine
Belegſtelle aus Welker's Götterlehre, kein Hinwiis auf die antiken

z Bilderwerke
Kurz, der junge Privatdocent konnte ſeinem Debut mit dem

Bewußtſein entgegenſehen, das Material nach llen Richtungen zu
beherrſchen, und von ſeinem gelehrten Gönner, dem Ordinarius
Doctor Kunow, an gründlicher Kenntniß der Eros Literatur nicht

übertroffen zu werden.
Die Vorſehung war indeß gleichwohl der Anſicht, der junge

Forſcher ermangle zur gründlichen Würdigung der Liebesidee eines
weſentlichen Momentes, id est der practiſchen Kerzenserfahrung.
Sie zeigte ihm daher wenige Wochen vor Beginn ſeiner acade-
miſchen Laufbahn ein reizendes Mädchen von achtzehn Jahren, in das

Richard ſich alsbald ſterblich verliebte.

e rn v. Tholen beſaß eine entfernte Couſine mit Ramen

ere e. t W 3 gEines Vormittags erſchien dieſe Thereſe in Frau v.Empfangzimmer und führte eine ſchlanke Sinne an ver

deren mildes, liebliches Angeſicht, vom roſigen Hauch der Verlegen
heit übergoſſen, an die Züge einer der ſchlichteren Madonnen Ra

Werthereſe ſtellte das beſcheidene Kind als die Tochter ihredes Paſtors von Germerode vor. Sie ſei 5 eheteg
kommen, um den Winter hindurch die Freuden der Saiſon et
zu machen, und da Frau v. Tholen ſo viele angenehme Verbindungen
habe, ſo erlaube man ſich um ihre mütterliche Gewogenheit zu
bitten. Sie, Thereſe, ſei ihrer Kränklichkeit halber leider nicht in
der Lage, ſich des jungen Mädchens ſo anzunehmen wie die Ver
wandionpf r m gebieten ſcheine.

ttilie Ewald begleitete dieſe Erklärungen mit einemLächeln und verrieth auch ſonſt in Miene a Bewegung 471 ſie

ſich 3 wenig wer fühlte.
is zur Stunde hatte ſie das Dorf, inwar Arte verlaſſen. ß Nacem ſie geboren

Jhr Vater, ein wiſſenſchaftlich und pädogogiſch gebildeverband mit ſeinem ſeelenhirtlichen Amte en e khe rers

anſtalt für jungendliche Taugenichtſe. Die Eleven dieſer Penſion
zwei oder drei Predigerstöchter von benachbarten Dörfern, und Fanny
Helmhagen, die Schweſter eines der Zöglinge, hatten Ottilien's ein-
zigen Umgang gebildet. Fanny pflegte alljährlich auf acht Wochen
zu Beſuch zu kommen während der übrigen zehn Monate war
Ottilie ausſchließlich auf die vorerwähnten Perſönlichkeiten beſchränkt
eine Thatſache, die ihren Eltern nachgerade mißlich erſchien. Ottilie
ſollte Geſellſchaften und Bälle beſuchen und den Ton der feinen
Welt kennen lernen der ihr ihm ſtillen Pfarrhausewig fremd bleiben mußte. er Pfartt zu Germerode

Frau v. Tholen bewillkommte das verwirrte Haiderö ehinte Haideröschen auf's
ls man ſich ein Viertelſtündchen lang über die Vorzüge eigediegenen geſelligen Verkehrs unterhalten hatte, ließ die Hub

den Oberſt rufen damit auch er das liebe Kind ſeiner Freundſchaft
m

err v. Tholen war gerade mit der Lectüre der „FliegendBlätter“ beſchäftigt. Als gehorſamer Gatte rieß er ſich Reg er

und Aßep 77 a a en menermals verfloß eine Viertelſtunde in traulichem Geſpräch.Plötzlich richtete ſich der Oberſt im Seſſel empor ar Sague

h E„Aber wo iſt Richard? Er als junger Cavalier wäre doals wir alle gehalten, dem Fräulein ſeine Aufwartung zu en

„Er arbeitet erwiderte Frau v. Tholen.
Der Oberſt zürnte. Haſtig verließ er die Stube.

Minuten erſchien er von Neuem auf der Schwelle.
Sohn am Arme.

War rege wo mit vielem Anſtande.
o ſagte der Oberſt, und nun ſchlage Dir für eiDnta Deine e aus dem Sinne Wer perter

hole die ganze Wiſſenſchaft, wenn ſie ihren Jüngern das. indniß Wo friſche n net Leben raubt!“ e h
ichard nahm an der Seite Ottiliens auf einem Seſſel PlTante Thereſe beſtritt wie gewöhnlich die Koſten der e hat,

ſie berichtete Ausführliches über die Verhältniſſe im Germeroder
Pfartgauſe. Thot

Herr v. Tholen verhielt ſich beobachtend. Er conſtatirtOttilie jetzt häufiger eröthete als zuvor. Er las in ar wer
eine ſteigende Unruhe, die in der Bruſt Ottilien's ein Echo zu finden
ſchien. Kurz, das forſchende Auge des erprobten Menſchenkenners
gewahrte das Aufkeimen einer gegenſeitigen Theilnahme.

Als Richard ſchließlich eine Frage Thereſen's gänzlich überhörte
da lächelte der Oberſt ſeelenvergnügt vor ſich hin

„Fögnna ſprach er zu ſich ſelbſt, „dieſes Mädchen iſt dazu
geſchaffen, meinem Jungen Geſchmack an der modernen Geſellſchaft
n

Höher verſtieg er ſich nicht! Daß ſich ſein Richard ernſtliverli eben könne dieſe Jdee lag ihm ſo ferne, ſo unerreichlich e

ein Berg im Monde. Er begrüßte das ſchlichte Kind vom Lande
nur als pſychologiſches Heilmittel, nur als freundliche Göttin der
Aufheiterung.

Nach zwei
Er führte den

(Fortſetzung folgt.)

Die Annoncen Expedition von
J. Barck Comp. in Halle a. d. S.

empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jnſeraten an aZeitungen und Fachblätter des Jn und Auslandes zu Srigt
nalpreiſen ohne Anrechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und
gewährt bei größeren Jnſertions Aufträgen den höchſten Rabatt.

Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct. Koſtenanſchläge
auf Wunſch vorher aufgeſtellt. Annahme und Beförderung von
Adreſſen und Offerten ohne Speſenanrechnung.

R daetion, Druck und Verlag von L. Furk.
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